
Seite 1 von 3 

  

 

   Sitzungsvorlage DS 2015/247 

   Tiefbauamt 
Ralph-Michael Jung 
(Stand: 13.08.2015) 

Ortschaftsrat Eschach 

öffentlich am 15.09.2015  

Ortschaftsrat Taldorf 

öffentlich am 15.09.2015  

Ortschaftsrat Schmalegg 

öffentlich am 22.09.2015  

Ausschuss für Umwelt und Technik 

öffentlich am 23.09.2015  

Gemeinderat 

öffentlich am 28.09.2015  

 

  Mitwirkung: 
 
 
 
Aktenzeichen: 721.58 

 

 

Abfallwirtschaft 

- Fortführung abfallwirtschaftlicher Leistungen, die über das Angebot des  

  Landkreises ab 01.01.2016 hinausgehen 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. In Ravensburg soll weiterhin ein Grüngut-Holsystem (alternativ: 2 oder 3 Stra-
ßensammlungen im Jahr) etabliert bleiben. 

2. Die Stadtputzete im Herbst soll weiterhin durchgeführt werden. 

3. Das städtische Geschirrmobil bleibt bis auf Weiteres erhalten. 

4. Zuschüsse zur Anschaffung von Kompostern und Häckslern sowie zur Beauftra-
gung von Häckseldiensten werden in der bisherigen Form weiter gewährt. 

5. Die notwendigen Sachmittel sind in den HH-Plan einzustellen. 
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Sachverhalt: 

 
1. Vorgang 

 

Die Rückdelegation abfallwirtschaftlicher Leistungen von der Stadt an den 

Landkreis zum 01.01.2016 wurde vom Gemeinderat am 19.05.2014 beschlos-

sen. In gleicher Weise votierten mit Ausnahme der Städte Wangen und Isny 

auch alle anderen Städte und Gemeinden im Landkreis. 

 

Ab 01.01.2016 gilt also im Landkreis – mit den o. g. 2 Ausnahmen – eine ein-

heitliche Organisation der Abfallwirtschaft mit quasi flächendeckendem ein-

heitlichem Service-Angebot. 

 

Der Landkreis bietet dabei in Zukunft gegenüber dem bisherigen in der Stadt 

Ravensburg für die hiesigen Gebührenzahler angebotenen Service teilweise 

gravierend abweichende Leistungen. 

 

Einerseits werden zusätzliche Angebote unterbreitet (Einführung der Biotonne, 

eine ganze Palette unterschiedlicher Behältergrössen u. a.), andererseits wer-

den bisher für die Bürger von Ravensburg gewohnte Leistungen nur noch in 

reduzierter Form angeboten (Leerung Restmülltonne 14-tägig statt wöchent-

lich, Leerung Papiertonne 4-wöchentlich statt 3-wöchentlich, Ausgabe von 

Windelsäcken: 26 Stück/Jahr statt 52 Stück/Jahr , nur noch 1 Sperrmüll-

Scheck/Jahr statt 2 u. a.), und mancher Service wird vom Landkreis aus über-

haupt nicht mehr vorgesehen (Grüngut-Straßensammlungen, Stadtputzete, 

Geschirrmobil, Zuschuss für Komposter/Häcksler...). 

 

 
2. Zusätzliche abfallwirtschaftliche Leistungen  

 

Die im folgenden genannten bisher in Ravensburg angebotenen abfallwirt-

schaftlichen Leistungen werden vom Landkreis aus definitiv ab 2016 nicht 

mehr vorgesehen, und es gibt auch die klare Aussage des Landkreises, dass 

der im Wege der vor der Sommerpause abgeschlossenen "Beistandsleis-

tungs-Vereinbarung" zugesicherte Kostenersatz für den zukünftigen Einsatz 

der Kommunen – vor allem im Bereich der Abfallberatung – nicht für die Fi-

nanzierung dieser "Sonderleistungen" eingesetzt werden darf.  

 

Von daher müssten Aufwendungen für diese besonderen Leistungen voll vom 

städtischen Haushalt getragen werden. 

 

Es geht im Wesentlichen um folgende Leistungen: 
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Leistung 
bisherige 

Kosten 
Kosten ab 2016 Besonderheiten 

Grüngut-Holsystem mit 

3 Straßensammlungen 

im Jahr 

21.264 € wie bisher; alternativ: 

für 2 Sammeltermine 

(Frühjahr/Herbst) 

ca. 17.300 € 

 

Stadtputzete Anteil TBA 

ca. 3.000 € (Ge-

samtkosten für 

Stadt: ca. 7.000 

€) 

ca. 3.000 € / 7.000 € Die Stadtputzete hat eine große 

Symbolik in Bezug auf ein  

sauberes Stadtbild und dient als 

erzieherisches Element für die 

vielen teilnehmenden Schüle-

rinnen und Schüler 

Geschirrmobil +/- 0 € ca. 1.000 € 

(Reparaturanfälligkeit 

steigt) 

Das Geschirrmobil wurde im 

Rahmen der Umsetzung der 

Richtlinien für Mehrweg anstatt 

Einweg 1991 angeschafft. Jähr-

lich wird das Mobil überwiegend 

von Vereinen ca. 20 Mal ausge-

liehen sowie ca. 15 Mal nur 

Geschirr verliehen. 

Zuschuss Komposter / 

Häcksler 

ca. 500 – 1.000 € wie bisher Mit Einführung der Biotonne 

2016 erfolgt künftig eine zentra-

le Verwertung von Bioabfällen. 

Ökologisch wertvollste Verwer-

tung ist aber weiterhin die Kom-

postierung auf dem eigenen 

Grundstück. 

 

 
3. Finanzielle Auswirkungen 

 
- sind in der o. a. Tabelle aufgeführt - 

 

 

 

Ravensburg, 13.08.2015 

Tiefbauamt / Jung 


	OStatus
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlussvorschlag
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

